Folgenabschätzung
[bookmark: _Hlk98418824]Vorschläge im Gesetz über tabakfreie Nikotinprodukte, im Radio- und Fernsehgesetz,  im Gesetz über Tabak- und ähnliche Erzeugnisse  und im Lebensmittelgesetz enthalten rechtsverbindliche und verbindliche Anforderungen an diejenigen, die tabakfreie Nikotinerzeugnisse, Tabakerzeugnisse, E-Zigaretten, Nachfüllbehälter, nikotinfreie Flüssigkeiten für den Konsum durch E-Zigaretten und schnupftabakähnliche Produkte in Schweden vermarkten wollen. Es wird daher davon ausgegangen, dass der Entwurf erhebliche Auswirkungen auf den Handel mit diesen Produkten hat. 
Der Entwurf zielt insbesondere darauf ab, den zunehmenden Gebrauch neuer nikotinhaltiger Produkte einzudämmen, vor allem bei jungen Menschen und solchen, die bisher kein Nikotin konsumiert haben. Die Vorschläge für tabakfreie nikotinhaltige Erzeugnisse sind so formuliert, dass sie Nikotinerzeugnisse enthalten, die noch nicht entwickelt wurden. Die Vorschläge verhindern, dass die positiven Auswirkungen, die seit vielen Jahren der Anti-Tabak-Arbeit beobachtet wurden, zunicht gemacht werden. Die Vorschläge zielen auch darauf ab, einen Rechtsrahmen einzuführen, der weitgehend dem für den Rest des Tabaksektors geltenden Rechtsrahmen entspricht. 
Die Vorschläge sind nichtdiskriminierend und werden auf der Grundlage des Ziels des Schutzes der öffentlichen Gesundheit und der Gesundheit von Einzelpersonen, insbesondere von Kindern und Jugendlichen, als verhältnismäßig und gerechtfertigt angesehen. Die menschliche Gesundheit und das Leben können nicht ebenso wirksam durch Maßnahmen geschützt werden, die ein geringeres Handelshemmnis darstellen.
